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Zweiter 
Adventsonntag 

• ~ ä f r e  k, V. 
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Morgen am 9. Dezember 
wird der  zweite Adventsonn
tag gefeiert. Während der 
Vorweihnachtzeit haben 
Kerzen und Kränze einen 
festen Platz in vielen Famili
en. Das Volksblatt wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 
eine besinnliche Adventszeit. 

Seite 17 

Und die Gewinner 
s i n d . . .  
ALLGEMEIN: Zum 15. Mal 
lädt der  Liechtensteinische 
Olympische Sportverband 
(LOSV) heute Abend zum 
«Sportlertreff». Im Mittel
punkt: die Bekanntgabe und 
Ehrung der  Sportlerin und  
Sportler sowie der M a n n 
schaft des Jahres. Der 
«Sportlertreff» bildet tradi
tionellerweise den gesell
schaftlichen Höhe- u n d  . 
Schlusspunkt des liechten
steinischen Sportjahres. Ne
ben der Auszeichnung der  
Landesmeisterinnen und  
Landesmeister werden hier 
auch die Sportler des Jahres 
geehrt. Seite 2 5  

Es war einmal ein 
Dekanat 
RELIGION: Genau heute vor  
dreissig Jahren, am 9. De
zember 1970, wurde unser 
Land zum Dekanat Liechten
stein erklärt. Drei Jahrzehnte 
später ist von dieser lebendi
gen Institution nicht mehr 
viel übrig geblieben. Damit 
die umfangreichen Tätigkei
ten des ehemaligen Dekana
tes nicht in Vergessenheit ge
raten, wurde eine interessan
te Chronik zusammengestellt. 
Das Buch wird morgen in 
Mauren vorgestellt. Seite 4 3  

REKLAME 

Fehlt Ihnen noch eine 
Geschenks-Idee? 
• Bettwäsche 

Frottewäsche 
•Ci Tischdecken 
• Zierkissen 

Morgenmäntel 
•fr Kleinmöbel in 

Messing und Acryl 
-Y und vieles mehr... 

BSE: Was steckt dahinter? 
Grosse Volksblatt-Reportage zum Thema Rinderwahn und seine Folgen und Ursachen 

Die BSE-Angs t  s i t z t  den Leuten im Nacken. Verschärfte Kontrollen und umfangreiche BSE-Untersuchungen a n  toten Rindern sollen die 
Seuche eingrenzen und  so schnell wie möglich ausrotten. (Bild: Keystone) 

Der Wahnsinn trifft nicht 
nur die Rinder. Europa
weit furchten sich die 
Konsumenten vor dem 
Stück Fleisch auf ihren 
Tellern. Auch in Liechten
stein wollen Fleischesser 
genau wissen, woher die 
Wurst oder der Rinder
braten kommt. Das Volks
blatt geht in seiner gros
sen BSE-Reportage der 
Frage nach, wie gefahrlich 
der Rindfleischkonsum 
nun wirklich ist. 

Janine Köpfii 

1986 tauchte in Grossbritanni
en erstmals die Rinderkrankheit 
BSE auf. Seither sind zwar e u 
ropaweit strenge Massnahmen 
ergriffen worden, doch die 
heimtückische Krankheit ist 
immer noch nicht ausgerottet. 
Vieles (leutet darauf  hin, dass  

die neue Variante der unheilba
ren Creutzfeldt-Jakob-Krank
heit mit dem Rinderwahn in 
Zusammenhang steht. Grund 
genug, dass viele Konsumenten 
a u f  Rindfleisch verzichten. Die 
BSE-Angst sitzt den Leuten im 
Nacken. 

Wunsch nach Qualität 
Das Volksblatt sprach mit 

Metzgern u n d  Fleischverarbei
tern in Liechtenstein über  die 
Sicherheit bei Fleischproduk
ten. Mit strengen Kontrollen 
u n d  Vorschriften versucht man 
hierzulande, dem Wunsch nach 
guter Qualität nachzukommen. 
Auch Landwirt Norbert Büchel 
aus Ruggell achtet in seinem 
Betrieb darauf, dass alles sau
ber und  gemäss den Regeln ab
läuft. Seine 6 5  Rinder bekom
men hochwertiges Futter, wie 
e r  im Volksblatt-Interview be
tont .  

Tierverkehrskontrolle, Dekla
rationspflicht, BSE-Schnelltests 

oder Überwachungsprogramme 
- im Kampf  gegen den Rinder-
wahn haben die Schweiz u n d  
| i 

Liechtenstein die Nase vorn.  
Bereits v o r  zehn Jahren griff 
d a s  Bundesamt für Veterinär
wesen in Sachen BSE drastisch 
durch u n d  erliess ein Verfütte-
rungsverbot von  Tiermehl a n  
sämtliche Wiederkäuer. Ausser
d e m  sind seither Risikoorgane 
voft Rindern wie Hirn, Nerven
gewebe u n d  Rückenmark für 
den  menschlichen Konsum t a -
buj seit 1996 wandern diese Or
g a n e  auch  nicht mehr  ins Tier
mehl, sondern a u f  direktem 
Weg in die Verbrennungsanla
ge. Mit dem generellen Tier
mehlverbot für alle Nutztiere, 
das  heisst auch für Geflügel 
u n d  Schweine, will die Schweiz 
a b  März 2001 eine letzte grosse 
Sicherheitslücke im Zusam
menhang  mit BSE schliessen. 
Die EU-Agrarminister entschie
den sich vo r  wenigen Tagen für 
das  generelle Tiermehlverbot. 

Die Wissenschaft weiss 
noch zu wenig 

Grundsätzlich gelten sämtliche 
Regelungen, die in der Schweiz 
zum Tragen kommen, automa
tisch auch für Liechtenstein. Dies 
mache unser Fleisch sehr sicher, 
wie Experten aus der Fleisch
branche sagen. Kein einziges Ex
periment habe bisher zeigen 
können, dass Muskelfleisch in 
fektiös wäre. Dennoch kann nie
mand eine.  hundertprozentige 
Garantie geben. Die Wissen
schaft weiss noch zu wenig, u m  
alle Fragen, die im Zusammen
hang mit BSE auftauchen, z u  
beantworten. So ist auch n u r  
sehr wenig über die neue Vari
ante  der  Creutzfeldt-Jakob-
Krankheit bekannt, wie Landes-
physikus Dr. Oskar Ospelt im 
Volksblatt-Interview erklärt. 

Mehr  z u m  Thema BSE e r 
fahren Sie in unserer  grossen 
Reportage a u f  den 
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KOMMENTAR 
Vielen ißt klar: In Liechten
stein ist angesichts der vielfäl
tigen Herausforderungen Z u 
sammenhalten notwendig. Die 
FBP hat  deshalb schon früh 
mit der Nomination ihres 
dreiköpfigen Regierungsteams 
mit  Spitzenkandidat Otmar 
Hasler ein deutliches Zeichen 
in diese Richtung gesetzt. 

Die VU hat  nun diese Wo
che eine fiinfköpßge Regie
rungsmannschaft nominiert. 
Die Zeichen s ind hier also 
unmissverständlich a u f  A l 
leinregierung gestellt. 

Zusammen
halten 

Umso bemerkenswerter ist 
die Aussage von Frau Regie-
rungsrätin Willi a m  VU-No-
minationsparteitag: Liech
tenstein werde die kommen
den Aufgaben meistern, 
»wenn wir ein Gebot wieder 
mehr befolgen: Zusammen
halten und  einig sein im  
Land». Respekt Frau Regie-
rungsrätin. Genau dies 
bringt die FBP mit  ihrem 
dreiköpfigen Regierungsteam 
z u m  Ausdruck! 

Wer zusammenhalten will, 
muss zuerst aber den Willen 
und die Fähigkeit besitzen, 
zusammenzujuhren. Dass 
Otmar Hasler Jvliren und z u 
sammenführen kann, hat er 
in seiner Politiker-Lauflahn 
schon mehrfach unter Be
weis gestellt. Er  ist bereit, 
diesen Beweis nun auch in 
der Regierung anzutreten. 
Die FBP sfrebf bei den Wah
len klar die Landtagsmehr
heit an, damit  Otmar Hasler 
Regierungschef wird - und 
eine Koalitionsregierung bil
den kann. 

*Demokratie lebt von 
Überzeugungskraft» schreibt 
Helmut Kohl in seinem Tage
buch. Freilich, in einer 
Alleinregierung braucht es  
weniger Überzeugungskraft. 
Überzeugen und  zusammen
halten kann man aber nur i n  
einer Regierung, welche be
reit ist, alle Kräfte einzube-
ziehen. Peter Kindle 

Jung und Alt 
vereint 
Gestern lud die FBP zur  Veran
staltung »Liebesbrief £t SMS». Ziel 
dieser Veranstaltung war es, Jung 
und A l t  zusammenzuflhren. Dies 
ist der FBP auch gelungen. Den . 
zahlreich erschienenen Gästen 
wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten: Die Liver-
puddlians sorgten Jurdie  musi
kalische Unterhaltung; der Film 
über das Jahrhundert der Frauen 
sorgte f ü r  Staunen; Alexandra 
Nägele als Vertreterin der Jungen 
und Hedwig Rüegg als Vertreterin 
der Senioren erzählten über ver
gangene Erlebnisse in Sachen 
Liebe, und ein Wettbeweib sorgte 
ß r  Unterhaltung. Seiten 3 - 5  
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